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Bekanntmachung.
Gs werden in diesen Gagen verschiedene nur gar-

uison- oder arbeitsverwendungsfähige Landsturm-
keule zur Entlassung kommen

Da am IS. d. W . die Kriegsunterstüßungen wie¬
der gezahlt werden müssen, ersuche ich die Aerren
Würgermeister , zur Vermeidung von Aeberzah-
lungen , mir sofort telephonisch oder telegraphisch
von diesen Entlassungen Mitteilung zu machen.

Laugenschwalbach, den 13. Januar 19l 6.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Kriegsbeschädigte.
Eine Liste der offenen Stellen liegt bei mir zur Einsicht

auf, wird auf Wunsch auch zugeschickt.
Laugenschwalbach, den 12. Ja «uar 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Merkblatt
für Feldzugsteilnehmer und deren Angehörigen über ihre

Ansprüche an das Reich,
a . Ansprüche der Angehörigen.

1. während der Einberufung,
a . Familtenunterstützung (im Falle der Bedürftigkeit) :

1. für die Ehefrsu den Monat IS Mk.
2. „ jrdeS Kind bis 15 Jahren de« Monat 7.50 „
3. „ Eltern . GroßUtern , Geschwisteru. auch

für Kinder über 15 Jahre », sofern
dieselbe » von dem Einberuf¬
enen unterhalten worden  sind,
den Monat ?-öO „

— Anmeldung beim Bürgermeister —

d. Wochenbeihilfe (sofern Familienunterstiitz. gezahlt wird) :
1. einmaliger Beitrag za den Entbivdungtkosteu 25 Mk.
2. ein Wochengeld von 1 Mk. den Tag für 8 Wochen 56 „
3. Stillgeld für 12 Wochen mit 50 Pf . den Tag 42 „
4. sofern Hebammendieusteund ärztliche Hilfe bei

SchwangerfchaftSbefchwerden erforderlich wer¬
den, bis zu 10 »

133 Mk.

Die Anmeldung  muß , wenn der Einberufene oder die
Wöchnerin bei einer Kraukenkasie versichert ist, bet dieser, im
anderen Falle bei dem Bürgermeister oder dem Landrat erfolgen.

2. Im Falle deS Tode ».
a) für die Witwe Witwenrente mit jährlich 400 Mk.
b) „ jedes Kind bis zum 18. Lebensjahre

Watfeureute jährlich 168 „
c) „ Eltern oder Großeltern , Elternrente in ungefährer

Höhe der von dem Verstorbenen krüher geleisteten
Unterstützung, auf die Dauer der Bedürftigkeit.

Elternrente wird jedoch nur dann gezahlt, wenn
die Eltern von dem Sohne seither unterhalte»
worden sind. Es genügt somit nicht zur Erlangung
der Elternrente , wenn der Sohn nur kn mäßiger
Weise unterstützt bat.

ä) sofern der Verstorbene auf Grund des Jnvallden-
versicheruu gSgefetzeS versichert war  und
mindestens 200 Beitragsmarken verwendet hat:

1. Waisenrente  für die Kinder unter 15 Jahren.
Die Witwe bekommt AnwartschaftSbeschetd auf
Witwenrente, die aber erst zur Auszahlung ge¬
langt , wenn sie später arbeitsfähig wird.

2. eine einmalige Ehrengabe je nach der Sinder-
zahl von 50—250 Mark.

— Anmeldung beim Bürgermeister oder Landrat . —
b. Ansprüche der Einberufenen.

1. von der Invalidität » - und Altersversicherung:
a) Kraukeurente,  wenn der Einberufene infolge

einer Verwundung oder Erkrankung, länger als 26
Wochen krank oder arbeitsunfähig bleibt.

b) Invalidenrente,  wenn die Arbeitsfähigkeit deS
Einberufenen dauernd auf weniger als ein Drittel dev
durchschnittl. volle» Man»eSarbeitskeaft herabgesetzt ist.

In beiden Fällen ist jedoch Bedingung, daß min¬
destens 200 Beitragsmarke« verwendet worden sind.

— Anmeldung beim Bürgermeister, —
2. aus der Reichsmilitärkaffe.

Berforgungsgebührniffe nach dem Grad der verminderten
Arbeitsfähigkeit.

— Anmeldung beim Bezirkskommaudo. —
Laugenschwalbach, den 7. September 1915.

Der Königliche Landrat.
J . B.: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Versteuerung der 'Nacht- und Mietverträge
sowie der Automaten und Musikwerke.

A. Im Monat Januar 1916 sind zu versteuern:
1. sämtliche nach Tarifstelle 481 des StrmpelsteuergesetzeS

vom 31. Juli 1895 / 26. Juni 1909 stempelpflichtigen
Pacht - und Mietverträge (auch die nur mündlich abge¬
schlossenen), sowie die After-Pacht- u. Mietverträge , welche
im Kalenderjahre 1915 in Geltung gewesen sind,

2. die rach Torifstelle 11a deS genannten Gesetzes steuer-
pflichtigen Automaten und mechanischen Musikwerke.

B. Die Versteuerung hat zu erfolgen:
zu 1. durch die dem Verpächter oder Vermieter obliegende
Einreichung einer Pacht- und MietvekzflchnisseS und Ein-
zahlung der Steuer bei den Zollstellen oder Stempelver¬
teiler«, welche auch die Formulare zu den Verzeichoiffen
unentgeltlich verabfolgen;
zu 2. durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks
seitens deS Eigentümers oder AuSnützers bei der zustän¬
digen Zollstrllr.

C. Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung zieht Be¬
strafung nach sich.

Wege« des voraussichtlichen Andrangs bei den Zollstellea
wird die alsbaldige Versteuerung empfohlen.

Wiesbaden,  den 10. Dezember 1915.
Königliches Hauptzollamt.



An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nachdem die Sammelpläne für die im Jahre 1916 i« der

Provinz Hffcv-Nassan genehmigte« Kollekten festgesetzt«vd die
Sammelzeit«« durch die zuständigen kirchlichen Behörden be.
stimmt find, veröffentliche ich nachstehend den Kollektenplan mit
dem Bemerke», daß von den Herren Bürgermeister« und den
Gendarmerie-Wachtmeister« de« Kreises auf die genaue Jnve-
haltung dev bestimmten Termine zu achten ist.

A. Evangelische

Ich bemerke: t
1. Nnr die Stelle, die die Sammelzeitev der Kollekte»

festgesetzt hat, ist zur Berl' guug berechtigt;
2. Jedem Kollektanten ist ein Spielraum von 3 Tagen

gelaflen, so daß z. B. eine in der Gemeinde für de«
13. Fchruar bestimmte Kollekte auch am 10., 11. und
18. oder 14 , 15. und 16. Februar erhoben werde«
kann.

Langenschwalbach, den 10. Januar 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl , Kreisdeputierter.
Hauskollekte.

Krei» Untertaunus.

SÄ Kirchspiele

So'S»ssÖ
G

Tg

JO13
<3
UWO
TovO'«s»csSSs
Z

ZAöSS12 '
Süc'S£-jo
SS SS<3w £ *

ia
&

§
s

£ C
ö a
SS **L «*

JO L»
ZKN

s
CL  esSS5-»Ö s*UX»V «
SS*2
’S«
Z

J3
« s£tL«J
2 H
i®jOö?

«St3<3vO'
03n
5 “» O-4~»iDa»v»
KZ
SSooä>

tsw .<=>a
«t:ST3
iS- c
U 2

.s*s
o cs

§ .s

rZ

V
0*ES
3SSa»
’o
K

1 Bechtheim IV, 1.8 1.10 16.10 16.5 22.2 31.5 8.4 16 8 30.111
2 Panrod 1 3.8 2.10 18.10 18 5 24.2 2.6 9 4 17.8 1,12
3 Stnnztrinitati« IV, 4 8 4.10 19.10 19.5 25.2 3 6 10 4 18.8 2.12
4 Strinzmarzarethä 2 7 8 6.10 21.10 21.5 26.2 5,6 13 4 20 8 4.12
5 Breitbartt IV, 9.8 8.10 23.10 25.5 1.3 8.6 15.4 23.8 7 12
6 Michelbach 2 10.8 10.10 26 10 26.5 3.3 9.6 17.4 25.8 8.12
1 Kette-bach 2 12 8 13.10 28.10 28.5 5 3 11 6 20.4 27 8 10.12
8 Laxserselden 1 15 8 15.10 31.10 21.3 16.12 15.6 22 4 30 8
9 Hvhevstei« V, 16.8 16.10 1.11 22.3 17,12 16.6 23 4 31.8 CD

vH

10 Kemel 2V, 16.8 16.10 1.11 22 3 17.12 16 6 23.4 ' 31.8 CD

11 Egenroth 1 19.8 19 10 4 11 25.3 20.12 19.6 26.4 3.9
12 Niedermeilingen 1 20 8 20.10 5.11 26.3 21.12 20.6 27.4 4 9 Jo

13 Dickschied 1 20 8 21.10 6.11 27.3 22.12 21.6 28.4 5 9 8«»

14 Bärstadt 2Vr 22.8 22.10 7.11 28.3 23.12 22.6 29.4 6.9 _o

15 Langenschwalbach 3 24 8 24.10 9.11 30.3 25.12 24.6 1.5 8 9 S*

16 Schlavgenbad 1 27.8 27 10 12.11 3.4 28.12 27.6 4 5 119 H

17 Bleidenstadt 3 28.8 28.10 13.11 6.4 29.12 28.6 5.5 12.9
18 Wehen 2 1.9 1.11 16.11 1.3 1.10 1.7 8.5 15 9
IS Oderauroff 2 4.9 3.11 18 11 3 3 4.10 3 7 11.5 17 9
2C Idstein 3 6.9 5.11 20.11 5.3 6. 10 6 7 13 5 20.9
21 WörSdorf IV- 9.9 9.11 24.11 8.3 9.10 9.7 17 5 23.9
22 Walsdorf 1 12.9 11.11 26.11 10.3 12.10 13.7 20.5 27.9
2c Esch IV- 15.9 15.11 30.11 13.3 15.10 16 7 25 5 29.9
24 Oberrod 1 17 9 17.11 2.12 16.3 18.10 17.7 26 5 1.10
261 Heftrich IV- 18.9 18.11 3.12 17.3 19.10 19 7 27.5 2.10
26* Ntederseelbach 2 19.9 19.11 4 12 I 18.3 20.10 21.7 29.5 5.10

B. Katholische Kauskollekten.
1. Fürsorgeverein Johannesstift in Wiesbaden. April 1916.
2.  Diözesa « Knabeu-ErziehungSanstalt Marienhausen.

November 1916.

!

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 13. Januar. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Armentieres wurde der Vorstoß einer

stärkeren englischen Abteilung zurückgeschlagen.
Ju den frühen Morgenstunden wiederholten heute die

Franzosen in der Champagne den Angriff nordöstlich von Le
Mesnil. Sie wurden glatt abgewiesen. Ebenso scheiterte ein
Angriffsversuch gegen einen Teil der von uns am 9. Januar
bei dem Gehöft von Matson de sChampagne genommenen
Gräben.

Die Leutnants Boelke und Jmmelmann  schaffen
nordöstlich von Pourcony und bei Bapaume je ein englisches
Flugzeug ab. Den unerschrockenen Offizieren wurde in An¬
erkennung ihrer außerordentlichen Leistungen durchS. M. den

Kaiser  der Orden Pour le merite verliehen. Ein drittes
englisches Flugzeug wurde im Luftkampf bei Roubaix, ein.
viertes durch unser Abwehrfeuer bet Ligny(südwestlich von
Lille) heruntergeholt. Bo« de« 8 englischen Fliegeroffi¬
zieren sind6 tot, 2 verwundet.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Erfolgreiche Gefechte deutscher Patrouillen und Streifkom»

mandos an verschiedenen Stellen der.Front.
Bei Nowosjolkt(zwischen der Olschanka und der Beressina)

wurden die Russen aus einem vorgeschobenen Graben vertrieben.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.



ten

len
»es
mb
)en

. Wien  12 . Ja «. (WTB Nichtamtlich.) Amtlich wirb
verlautLart : Das Schlachtfeld a« der bessarabischen
Grenze  bildete auch gestern wieder der Schauplatz erbit-
terter Kämpfe.  Kurz nach Mittag begann der Feind unsere
Stellungen mit Aetillertefeuer zu überschütten. Drei Stunden
sväter setzte er den ersten Jnsanterieangr 'ff an . Fünfmal
Liut erein and er  vnd um lO  Uhr abe-d« zu« sechsten-
m a l versuchte» seine ties«egliederte« A»griff»kvlonnen in unsere
Linien nnzubrech-w. Jenner war e» Vergebers. U»te»stützt
von der trefflich wi,kruden Artillerie , schlugen die tapferen « er-
leidiger alle Angnffe ab . Der Rückzu, d»s Gegner« wurde
mitunter zur regellosen Flucht.  Sriae Verluste sind
nroß.  Vor einem Botatllonsobschnitt läge« 800 tote Rus¬
sen.  DsS nordmärkisch- Infanterieregiment Nr 93 und die
Horvedregimerrter Nr 30 und 30? haben sich besonders her-
vorgktan

Unsere Offen stoe gegen Montenegro  schreitet er¬
folgreich vorwärts . Eine Kolonne hat unter Kämpfen die
Höhen westlich und nordwestlich von Budua. eine ordere den
>500 Meter hohen Bobjok südwestlich von C tinjr genommen.

Die gegen K,ahvvo entsandten Streitkräfte haben sich nach
strbzigstündigem Kampfe der Feldhöhm südöstlich und »o»d-
Wtstlich vo» dies,m O >t bemächtigt.

Die Zahl der «ach der gestrigen Meldung an der monte¬
negrinischen Südwrstgrenze erbeuteten Geschütze erhöht sich auf
42 . Im Nordost lvinkrl MovtenegroS wurden nun auch die
Höhen südlich von Gerane erstürmt.

' Amsterdam,  12 . Jan . sZms. Blv.j Auf der Jah »eS-
Versammlung der lardw . Vereidigung in Rußland hielt Lord
LanSdowne eine R»de, in der er die Absicht aaSsprach, daß e«
-nicht notwendig fein dürfte, die für August angesetzte ka»dw.
Ausftell««g abzusagen; denn er s»i fest davon überzeugt, daß

I -der Krieg im August zu Ende  sein werde.

* Berlin,  12 . Jan . Ueber die Fliegerangriffe aus
Saloniki  erfahren verschiedene Morgenblättee nachträglich

! -aus London, daß mehrere Mu»itionStra »»porte im Lager der
Alliierten explodierten.  Zahlreiche Wagen, Pferde und
viel Material wurden vernichtet. Durch eine Bombe geriet

' rin Zeltlager i, Grand ; über 100 Manu wurden getö-
! tet . Unter den indischen Truppe « brach eine Panik  au », da

unter den Judern bei Fliegerangriffen stets große Furcht
herrscht.

* Berlin,  12 . Ja ». Nach einer Drahtung der „Deutsche»
! Tagekzrituvg " besagt eine Genfer Meldung, daß die Verlust«
I -dlS italienisch «« HeereSau  der österreichische« Front
! bis zum 1. Dezember 600,000 Manu an Toten , Ver-
| toundeten  und Vermißten bet-ägt.

* Lugauo,  12 . Ja «. jZrvs. Blas „Popolo d'Jtalia"
fordert die Regierung neuerlich und sehr energisch auf, der
Nation mitzuteilen, in welch-m Verhältnis Italien zu

. Deutschland  stehe , und warum Italien Deutschland«och
I nicht den Krieg erklärt habe.

ittes l Die englische Dienstpflichtvorlage in 2. Lesung
ein angenommen,

von * London,  12 . Ja «. (T.-U.) Im Urterhavse wurde in
rafft« Heutiger Sitzung die Debatte über die Dienstpflichtvor-1 1 läge vertagt.  Das Jnter,sse hat sich merklich verringert

infolge der Erklärung des Abgeord. RrdmondS, daß er die
I Opposition gegen den Gesetzentwurf aufgebe, da er überzeugt
- sei, daß die Regierung eine überwältigende Mehrheit  haben

skom- - würde.
* Haag,  12 . Jan . (T .-U ) Die Amtsniederlegung

ffina) ! der drei Arbeiterminister Hendrrsou, Bruce und Robert« wurde
»eben > König nicht angenommen.  Die Arbeiters»sr -ci

* i wird ihre Stellungnahme gegen die Wehrpflichtfrage wahr-
■ schrinlich einer nochmaligen Erwägung unterziehen.

London , 13. Jan . (WTB. Nichtamtl.) Das Unter-
Haus hat die Wehrpflichtbill in 2. Lesung mit 431 gegen

. 39 Stimmen angenommen Die drei Arbeitervertreter im
! Ministerium haben ihr Rücktrittsgesuch zurückgezogen.

Unter Trümmern.
Eine Erzählung aus San Francisco« SchrcckenStagen

von Rudolph Zollinger.
(Fortsetzung). (Nachdruck verboten).

Aber das Schicksal ließ ihm nicht Zeit , länger als für
den Bruchteil einer Sekunde derartigen Gedanken und Vor¬
stellungen nachzuhängen . Nach einer Zeit der Ruhe , die sicherlich
nicht länger als zwei Minuten gewährt hatte , hob sich der
Boden rnrter ihren Füßen von neuem, und das gräßliche Senken,
das ihm folgte, verursachte ihnen diesmal eine Empfindung,
als ob sie bis in die Tiefen der Erde hinabgezogen werden
müßten . Und dann kam das Fürchterliche , das in seiner Schauer-
lichkeit von keinem Menschennmnde zu Beschreibende ! Ein
Kracken und Donnern , als hätte ein stürzender Berg seine gigan¬
tischen Felstrümnier über sie ausgeschüttet , betäubte ihre Sinne,
ein erstickender Staub benahm ihnen den Atem, und tiefe, un¬
durchdringliche Finsternis hüllte sie in ihren grauenhaften
Schleier.

Ein einziger Aufschrei nur war über Myras Lippen ge¬
kommen. Dann hielt Hubert eine regungslose , willenlose Gestalt
in seinen Armen . Er wußte , daß ihr kein Leid geschehen »var,
daß sie nicht verletzt sein konnte, aber der Gedanke, daß das
Uebermaß des Entsetzens sie getötet haben könnte, machte doch
den Schlag seines Herzens stocken, bis er sein Ohr an ihre
Brust gelegt und sich überzeugt hatte , daß noch Leben in ihr
sei. Er enipfand darüber eine unaussprechliche Freude , aber die
beglückende Regung war nur von kurzer Dauer . Tenn er
hatte Besinnung genug behalten, um sich zu sagen , daß ihre
Lage eine im höchsten Matze beunruhigende sei. Als der Staub¬
nebel, von dem sie minutenlang eingehüllt gewesen waren , sich
zu senken begann , drang ein ganz schwacher Lichtschimmer von
den Fenstern her in das Geivölbe, aber er war nicht stark
genug , daß Hubert auch nur die Umrisse von Myras Köpfchen
hätte erkennen könne». Und ver junge Architekt war sich danach
vollkommen klar über etivas , >vas sich zugetragen . Das Gerüst
und der fertiggestellte Teil des Neubaues ivaren bei dem Erdstoß
zusammengestürzt und hatten das Kellergewölbe unter einem
riesigen Trümmerhaufen begraben . Wenn auch seine Festigkeit
ihnen für den Augenblick das Leben gerettet hatte , so kam diese
Rettung doch vielleicht nur einem Lebendigbegrabenwerden gleich,
sofern ihnen nicht durch ein Wunder den Ausweg durch eine der
beiden Türen offen geblieben »var.

Hubert ließ die Ohnmächtige sanft aus seinen Armen
gleiten ; denn darüber vor allem mußte tt sich Klarheit ver¬
schaffen.

Er tastete sich nach der Treppe hin , über die sie tn das
Gewölbe hinabgestiegen waren , und suchte den Griff der nach
außen zu öffnenden Tür . Wohl hatte er diesen Griff bald ge¬
funden , aber die Tür , obwohl er wußte , daß sie unverschlossen
war , gab seinem Stoßen und Rütteln nicht um eines Haares
Breite nach. Es war kein Zweifel , daß draußen aufgehäufte
Trümmermaffen für einen einzelnen Mmschen jede Möglichkeit
ausschlossen, sie von drinnen zu öffnen.

So versuchte er es denn bei der anderen Tür , bie tn etn
anderes Kellerabteil führte . Sie war wie alle Verbindungstüren
hier unten ganz aus Eisen, und seine tastenden Finger über¬
zeugten den jungen Architekten, daß sie ihre Lage ein wenig
verändert hatte . Der Rahmen mußte unter dem lastenden Druck
von oben um ein geringes nachgegeben haben — vielleicht nur
um einen Zentimeter oder weniger , aber doch genug, um jede
Bewegung der eingeklemmten Tür unmöglich zu machen.

So wäre als letzter rettender Ausweg nur der Weg durch
die Fenster geblieben. Aber es bedurfte )a nur eines einzigen
Blicks auf die schwarze Wand , die dem Lichte den Zutritt ver-
sperrte , um Huberts schreckliche Ahnung , daß sie sich hier als
lebendig Begrabene in einer ringsum versperrten Gruft befänden,
zur zermalmenden Gewißheit werden zu lassen.

Während sich in kurzen Zwischenräumen die Erdstöße mrt
wechselnder Heftigkeit noch immer wiederholten , arbeitete Huberr
mit der Kraft und der Beharrlichkeit eines Verzweifelten bald an
der einen , bald an der anderen Tür . Er hob und stieß und
rüttelte , daß seine Schultern wund wurden , und daß sich die
Nägel von seinen blutenden Fingern lösten. Und er rief mit
dein Aufgebot seiner ganzen Lnngenkraft in kurzen Pausen um
Hilfe , daß es dumpf und schaurig von den Wänden des Ge-
wölbes widerhallte.

(Schluß folgt.)

Wer KrotgetrriLe Verfüttert, verjnrrdigt
sicha« Uateriandr aad macht stch strafbar.



Stangen-Versteigerung.
mfwl8MÄ 'Ä r «K
Sunyl) z Lärchen Stangen 1 , 2. u. 3. Klasse,

1584 Rottanne» , 1-, 2 >^ „
1600 „ * 4 - b . Klasse

versteicrert.
Wambach, den 7. Januar 1916.

43 Dörner,  Bürgermeister.

Nutzhol)Verkauf
vor dem Einschläge 1916.

Gemeinde Kahn i Taunus.
Die Gemeinde Habn i. T. beabsichtigt das ihr auS 1916

Holzfällung entfallmde Wutzholz von
ca. 115 jm. Kiefernftämme,
_ 90 „ Fichtevstämme,

im Wegs der Submission an den Meistbietenden und zwar nach
3 Klassen au verkaufen

Klasse I. Starke bis eiuschl. 18 om,
„ II , „ 19 bis „ 25 ,

III , „ 26 cm und höher.
Dir Masse ist nach Schätzung angegeben.
Angebots sind mit entsprechenderAufschrift versehen bis

Mittwoch , ds » 19. d. MtS, «ormittagS 11 Uhr, aas dem
bikstgen Bürgerm-isteramt, zu welchem Zeitpunkte die Otffnung
der Angebote in G.genwart etwa erschienener Interessenten er¬
folgt, abzageben.

Die Bediutzungo« sî die üblichen.
Bemerk Wird, daß dos Holz aus guter Abfahrt, ca. 20

Minuten vom hi.sizen Bahnhof entfernt, in den Distrikten
Brüche- 9 und Eden 10 lagert.

Hahn,  den 12. Januar 1916. Der Bürgermeister.
58  I . V. : Ca Pit o.

Zur Verfolgung der Ereignisse aus den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Krieuskarten-Atlas
vereinigt - enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz „
8. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Rachbargemete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan) ^

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielsarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung - Details
wie: Festungen, Kohlenstationenre. erhöhen den Wert der
Karten Der Atlas ilt dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche' zu tragen . Das geschlossene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis M. 1.50. Nach auswärts gegen vorherige
Einsendung von 1.70 einschl. Porto.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar Woten"

Langenschwalöach.

Bekanntmachung.
Allgemeine Ortskrankenkaffe

Langenschwalbach.
Wegen auswärtiger Hebetermine bleibt dis Kasse DienS

tags und Donnerstags im Monat Januar für BeitragSz-hlunge»
geschlossen. Kasseuvorstand.

MM-
schöne Helle Lagerzwiebeln, 10 Pfu*d 1.50 Mark.

W. Webor , Adolstraße 4.
eo — Fernruf 162. —

Junger tüchtiger

Kaufmann
22 Jahre alt, militärfrei, sucht ssfort S tellung,  vertritt aut
Betriebe eingrzogener Inhaber ; ehrevhaftev reeller Charakter,
prima Referevze« ; habe auch Ken-rtui» iv  landwirtschaftliche«
Fragen.

* Sofort. Angebote an F. H e r b e
59  Meörich a Rh , Bleichstraße 23.

esgn  es*» esr » esi esraes ?* esns
S Man abonniert jederzeit auf das

fdiönfte und billigte
E familien-Mtzblatti
>Meggendorfer-Blltter i
S Münchens <$> Zeit&hrift für Humor und Kunst, üSüierteljährlich 13 Nummern nur Wk.3.--.bei direkter8_ s Zusendung wöchentlich vom vertag Mk. 3.28 <s> »

ul2
Zusendung

Abonnement bei allen Budihandlungen und
Pottanltalten . verlangen Sie eine ßratis -Probe-
nummer vom Verlag. München, Ihcatineritr . 47

s
1 Kein Befudier der Stadt München
5 follte es uerfäumen, die in den Räumen der Redaktion,
| theatinerttrafje 41" - befindliche, Luherll intereffante Aus- ®
H, tielluna von Originalzeichnungen der Meggendorfer-Blatter N6 zu befiditigen. *

f“  täglich geöffnet . Eintritt für jedermann frei ! “E l

Prima Stockfische
frisch eingetroffen bei

Iranz Knab.55

Fleißiges Mädchen
nicht unter 17 Jahren, für
alle Hausarbeit in Wirtschaft
sofort oder 15. Jan . gesucht,
31 Georg Jeß,

Wiesbaden, Michelsberg 7.

Blrich-Soda
fürden

Hausputz
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